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o) Nr. 112/26 
(Irreführung – Bewerbung Biobaumwolle-Pullover aus 100% Polyester made in China) 

Die Erste Kammer, 

i n   E r w ä g u n g : 

1 Die Beschwerdeführerin richtet ihre Beschwerde gegen die Website der Beschwerdegegnerin. Darauf 
würden Produkte aus Biobaumwolle beworben und es werde der Eindruck erweckt, die Anbieterin sei in 
Deutschland beheimatet. Nachdem sie einen Biobaumwolle-Pullover bestellt habe, habe sie einen 
100%-Polyesterpullover aus China erhalten, wo die Anbieterin bei genauerem Hinsehen auch ihren Sitz 
habe. 

2 Innert angesetzter Frist ist keine Stellungnahme der Beschwerdegegnerin eingegangen. 

3 Kommerzielle Kommunikation ist unlauter, wenn ein Unternehmen sich durch die Kommunikation un-
richtiger oder irreführender Darstellungen, Aussagen oder Angaben vorteilhafter darstellt. Insbesondere 
müssen Darstellungen, Aussagen und Angaben über die angebotenen Produkte wahr und klar sein 
(Art. 3 Abs. 1 lit. b des Gesetzes gegen den unlauteren Wettbewerb, UWG und Grundsatz Nr. B.2 Abs. 1 
und 2 Ziff. 2 der Lauterkeitskommission). Ob eine unlautere Täuschung oder Irreführung stattfindet, be-
urteilt sich im Gesamteindruck eines Werbemittels nach dem Verständnis der angesprochenen Durch-
schnittsadressaten (siehe Grundsatz Nr. A.1 Ziff. 3 der Lauterkeitskommission). Die Beweislast liegt bei 
den Werbenden. Sie müssen die Richtigkeit ihrer Werbeaussagen beweisen können (siehe Grundsatz 
Nr. A.5 der Lauterkeitskommission sowie Art. 13a UWG). 

4 Nach den unwidersprochen gebliebenen Ausführungen der Beschwerdeführerin weckt die Beschwer-
degegnerin mit der Bewerbung eines Pullovers aus Biobaumwolle, der nicht dem tatsächlichen Produkt 
aus Polyester entspricht, beim Publikum einen täuschenden und irreführenden Eindruck. Damit ver-
stösst die Beschwerdegegnerin gegen Art. 3 Abs. 1 lit. b UWG sowie gegen den Grundsatz Nr. B.2 Abs. 1 
und 2 Ziff. 1 der Lauterkeitskommission und die Beschwerde ist gutzuheissen. 

b e s c h l i e s s t : 

Die Beschwerde wird gutgeheissen. Der Beschwerdegegnerin wird empfohlen, inskünftig nur noch  
Darstellungen, Aussagen und Angaben zu verwenden, welche dem beworbenen Produkt tatsächlich 
entsprechen. 

 

 

 

 

  




